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Die T&OMCAT - Methode besteht aus 6 
wesentlichen Schritten
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Als Datenbasis wird neben dem 
Materialstamm die 
Materialbewegungstabelle benötigt

Die Verbrauche werden in dem 
ERP-System in der 
Materialbewegungstabelle 
gespeichert.

Zur Analyse wird daher die 
Materialbewegungsdatei des 
ERP-System verwendet 

Beispiel SAP: Tabelle 
„MSEG“ und „MKPF“

Zeitraum: 1 Geschäftsjahr

Zur Identifikation der 
Teilenummern wird der Auszug 
aus dem Materialstamm 
verwendet.

Tabellen aus dem Materialstamm:

Beispiel SAP: Tabelle 
MARA, MARC; MARD
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Benötigte Datensatzfelder aus der Bewegungsdatei

• Materialnummer

• Materialbelegnummer

• Buchungsdatum

• Bewegungsart (mit Bewegungsartenschlüssel)

• Lagerort

• Soll / Haben - Kennzeichen (wenn vorhanden)

• Buchungsmenge (Stck.)

• Entnahmemengeneinheit

• Buchungswert (€)

• Währungskennzeichen

• Kontierung (z.B. auf Fertigungsauftrag, Kostenstelle, Kundenauftrag)

• Bestand vor der Buchung (Bestandswert vor der Buchung)

1 
Klärung der 
Datenbasis



Der Bewegungsartenschlüssels identifiziert 
die Art der Materialbuchung

Die Bewegungsart (BWA) dient zur Identifikation 
der Materialbewegung

Der BWA-Schlüssel ist je nach ERP-System 
verschieden

Deshalb muss die Schlüsseltabelle der BWA 
zusätzlich zur Materialbewegungsdatei 
berücksichtigt werden
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Beispiel SAP

1 
Klärung der 
Datenbasis



Zur Eingrenzung der relevanten 
Bewegungsarten bietet sich eine BWA-
Analyse an

Für die ABC / xyz-Analyse werden nur die 
Warenausgänge verwendet.

Um den Aufwand bei den Analysen zu reduzieren, 
sollen nur die am meisten verwendeten BWA´s
verwendet werden.

Die Analyse besteht aus folgender Logik:

Gruppierung auf BWA und zählen der 
Buchungssätze

Absteigende Sortierung innerhalb der 
Gruppe Wareneingänge und 
Warenausgänge

Ggf. müssen Buchungssätze um die 
Stornobuchungen bereinigt werden:

Bereinigen wenn Teilenummer, 
Buchungsdatum und Menge identisch ist.
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Buchungsrituale verfälschen die 
Materialbewegungstabelle und führen zu 
falschen Aussagen

Buchungsrituale verfälschen die 
Materialbewegungen und somit die 
Datenbasis für die xyz-Analysen.

Rituale können sein:

Sammeln der Belege und Buchen 
an bestimmten Tagen 
(Arbeitsoptimierung).

Zusammenfassen von Belegen und 
buchen der Gesamtmengen

Nicht angepasste 
Arbeitszeitmodelle zwischen 
Disposition und Lager

Durch Zählen der 
Warenausgangsbuchungen je 
Buchungsdatum (bezogen auf 
Wochentag) können diese identifiziert 
werden.

Funktion „Wochentag“ auf 
Buchungsdatum

1 =Sonntag, 2 = Montag usw.
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Buchungsrituale 2004
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WA Buchungen 46.528 49.249 45.605 47.852 28.771 140

WE Buchungen 6.892 7.786 7.725 7.891 7.419 18

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag

Buchungsritual?

Warenaus- und 
Wareneingänge 
verlaufen über 
die Wochentage 
regelmäßig.

Warenaus- und 
Wareneingänge 
nehmen an 
Freitagen um 
40% ab => 
Handelt es sich 
um ein 
Buchungsritual?

2
Ritual-Analyse
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Die ABC-Analyse gibt den Verbrauchswert 
wieder
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Ermittlung des 
Verbrauchswertes als Summe 
über den betrachteten 
Zeitraum.

Degressive Sortierung nach 
dem Verbrauchswert

Ermittlung des 
Verbrauchswertes in %.

Kumulierung des prozentualen 
Verbrauchswertes

Vergabe des ABC-
Kennzeichens

A:      80% des 
Verbrauchswertes

B:      15% des 
Verbrauchswertes

C:        5% des 
Verbrauchswertes

Gesamtverbrauchswert

Prozentualer Anteil am 
Gesamtverbrauchswert

Schwellwert für die ABC-Cluster

2
Ritual-Analyse



Beispiel der Darstellung einer ABC-Analyse

Beispiel einer Interpretation
Die ABC-Verteilung wurde nach 
der 80:15:5-Regel definiert.
Im Jahr 2004 wurden 13,8 
Millionen Euro umgesetzt 
(bewertet nach den Betrag der 
Hauswährung und den 
betrachteten Bewegungsarten)
Mit 10% des Artikelspektrums 
wird 80% des Gesamtdurchsatzes 
erreicht.
20% der bewegten Artikel 
bestimmen 15% des Umsatzes.
Mit 70% der Artikel wurden 5% 
des Gesamtumsatzes erreicht.
Das bewegte Sortiment im Jahr 
2004 betrug 4.721 
Artikelnummern.
Die ABC-Kurve zeigt einen steilen 
Verlauf, d.h. mit wenig Artikeln 
wird ein Großteil des 
Verbrauchswertes erzielt.
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ABC nach Verbrauchswert global
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ABC-Kriterium Anzahl von Artikel Anteil % Verbrauchswert 2004 (€) Anteil VBW (%)
A 458 10% 11.257.001 81%
B 962 20% 2.085.518 15%
C 3.301 70% 557.119 4%

Summe 4.721 100% 13.899.638 100%

3
ABC-Analyse
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Die Definition von Wertgrenzencluster 
verbindet die ABC-Analyse nach 
Verbrauchswert mit dem Teilepreis

Die Wertgrenzencluster bilden 
die Ober- und Untergrenze der 
Stückpreise.

Durch Vergleich der ABC-
Analyse nach dem 
Verbrauchswert mit den ABC-
Clustern auf Einzelpreisebene, 
kann die Plausibilität der 
Analyse geprüft werden:

A-Teile nach dem 
Verbrauchswert befinden 
sich auch in dem A-Preis-
Cluster

Wie viel Teile im F-
Cluster zeigten einen 
hohen Verbrauch und 
befinden sich im A-
Segment?
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Preiscluster Wertgrenze (€) Anzahl Artikel %
A > 500€ 364 8%
B 100 € <= 500€ 584 12%
C 50 € <= 100€ 312 7%
D 10 € <= 50€ 1.078 23%
E 5 € <= 10€ 477 10%
F <= 5 € 1.906 40%

Summe 4.721 100%

Wertgrenzencluster

Säule B
ABC Verbrauchswert A B C D E F Summe

A 46 42 20 44 5 7 164
B 50 57 20 133 46 79 385
C 17 91 69 181 124 645 1.127

Summe 113 190 109 358 175 731 1.676

Wertgrenzencluster

3
ABC-Analyse
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Aus der ABC-Klassifizierung lassen sich 
grobe Bestandsziele ableiten

Anhand der ABC-Klassifizierung kann je Gruppe der Lagerbestandswert (LBW) und der Verbrauchswert (VBW) 
gegenüber gestellt werden.

Daraus ergibt sich eine mittlere Lagerumschlagszahl (LUZ = VBW / LBW)

Je Gruppe bzw. Disponent können individuell LUZ-Ziele festgelegt werden:

LUZ – Ziel für A-Teile : 12, für B-Teile: 6 und für C-Teile 2

Durch Rückrechnung ergibt sich ein „legitimer Lagerbestand“ anhand der Zieldefinition

Die Summation der Überlagerbestände (ÜLBW) ergibt ein grobes Bestandspotenzial
- 10 -

3
ABC-Analyse

Rohde&Schwarz - ABC Analyse global  Ermittlung über Durchschnittswerte
Betrachtungszeitraum 01.01.2006 bis 31.12.2006

Anz.Artikel in % LBW LBW % VBW (2004 ges.) VBW % LUZ RW LUZ (1) RW (1) LBW (1) Überbestand
€ €  (Wo) € €

A 1.952 6% 43.979.820 57% 135.295.951 81% 3,1 17 12 4 11.274.663 32.705.158

B 4.688 15% 17.655.052 23% 25.204.178 15% 1,4 36 6 9 4.200.696 13.454.356

C 24.555 79% 15.538.500 20% 7.475.376 4% 0,5 108 1 52 7.475.376 8.063.124
bewegtes Sortiment 31.195 100% 77.173.372 100% 167.975.505 100% 2,2 54.222.637

ohne Verbrauch im Lager ges 0 0% 0 0% 0  --  --  --  --  -- 0
31.195 100% 77.173.372 100% 167.975.505 100% 2,2 24 22.950.735 54.222.637

Lagerbestand heute (bew. Sortiment) 77.173.372 €
Lagerbestand aus LUZ-Ziel 22.950.735 €
Überbestand Lager 54.222.637 €

Lagerbestand heute (nicht bew. Sortiment) 0 €

maximales Bestandspotenzial 54.222.637 € 70%

Ziel 1Beispiel
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Die xyz-Analyse des Verbrauchsverhaltens
wird nach zwei Gesichtspunkten 
ausgewertet

Die erste Sichtweise ist die 
Analyse der Varianz (VK) der 
Entnahmebuchungen über den 
Betrachtungszeitraum

x = 0% < VK < 25%

y = 25% < VK < 50%

z = 50% > VK

zz = eine Entnahmebuchung

Nach dem Ergebnis erfolgt die 
Auswahl des Steuerungsverfahren

Der x und y – Cluster bietet sich 
für eine Verbrauchssteuerung an

Der z und zz – Cluster bietet sich 
für eine Bedarfssteuerung an.

Die zweite Sichtweise ist die 
Analyse der Varianz der 
Entnahmemengen.

Sie ist nur für die Dimensionierung 
der Auslegungsmengen bei einer 
Verbrauchssteuerung relevant.
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1. xyz - Entnahmeverhalten 2. xyz - Entnahmemengen
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Auslegungsmenge
A-Teil: MW
B-Teil: MW + Stabw.
C-Teil: MW + 2 x Stabw.
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Die xyz-Analyse nach dem 
Entnahmeverhalten ist mengenunabhängig 
und dient zur Auswahl der Steuerung

Das Entnahmeverhalten wird 
durch die Anzahl Buchungen 
pro Monat ausgedrückt und ist 
mengenunabhängig.

Für die Vergabe des xyz-
Kriteriums gilt die allgemeine 
Festlegung

Var.koeff. = 0 – 25 % 
=> x

Var.koeff. = 25- 50 % 
=> y

Var.koeff. > 50 % => z

Eine Buchung => zz

Bei Kleinserien- und 
Einzelfertiger ist die Aufteilung 
ggf. größer zu wählen, oder die 
xyz-Grenzen nach oben zu 
korrigieren.
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0
Artikelnr 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 Anzahl BuDAT Mittelwert Stabw Varianz xyz Entnahme
DNM 003 10 13 14 8 12 11 11 12 12 8 10 4 125 10,417 2,597 25% x
DNM 004 0 1 0 3 1 1 2 1 1 1 1 2 14 1,167 0,799 69% z
DO 001 2 4 1 0 1 2 0 4 3 0 1 1 19 1,583 1,382 87% z
DO 002 11 10 7 12 10 14 18 14 10 12 17 11 146 12,167 2,995 25% x
DO 003 1 1 1 2 4 0 3 2 2 2 3 2 23 1,917 1,037 54% z
DO 004 0 0 1 1 1 0 2 0 0 0 0 1 6 0,500 0,645 129% z
DO 005 2 1 1 2 2 2 4 2 2 2 5 0 25 2,083 1,256 60% z
DO 006 7 4 5 3 6 6 2 3 3 2 4 3 48 4,000 1,581 40% y
DO 007 8 9 7 8 8 8 11 12 9 7 9 3 99 8,250 2,126 26% y
DO 008 1 1 1 1 2 2 1 0 0 1 2 0 12 1,000 0,707 71% z
DO 009 13 11 10 12 10 10 12 14 13 10 13 5 133 11,083 2,290 21% x
DO 010 5 7 6 3 5 6 5 5 4 5 6 2 59 4,917 1,320 27% y
DO 011 11 16 14 13 12 15 16 14 15 10 10 6 152 12,667 2,867 23% x
DO 012 13 11 15 12 11 14 14 13 13 10 15 6 147 12,250 2,420 20% x
DO 015 9 7 6 8 8 8 13 12 9 9 12 9 110 9,167 2,034 22% x
DO 017 0 0 1 0 0 0 0 1 0 1 0 2 5 0,417 0,640 154% z
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Ermittlung des Mittelwertes und 
der Standardabweichung je 
Teilenummer

Berechnung des 
Variationskoeffizienten (VK)

Vergabe des xyz-Kriteriums wie 
vorher.

Die Dimensionierung der 
Verbrauchssteuerung ist abhängig 
von ABC-Kriterium

A-Teile exakt
B- und C-Teile mit Aufschlag je 
xyz-Kriterium

Die xyz-Analyse nach der Verbrauchsmenge 
dient zur Dimensionierung der 
Verbrauchssteuerung

Mittelwert der Verbrauchsmenge 
über den Betrachtungszeitraum

Standardabweichung = 0, d.h. 
die komplette Menge wurde auf 
einmal ausgefasst => zz-Teil

Standardabweichung der 
Verbrauchsmenge über den 
Betrachtungszeitraum

Variationskoeffizient (%)
= Standardabweichung / 
Mittelwert

t

Verbrauchs-
menge (Stck)

Mittelwert
x

y

z

4 
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Die Überlagerung beider xyz-Auswertungen 
kombiniert die Steuerungsmethode mit der 
Dimensionierung

Beispiel:

Von den im 
Betrachtungszeitraum bewegten 
Artikeln (10.991) eignen sich 
aufgrund des 
Entnahmeverhaltens nur 11% 
für eine Verbrauchssteuerung.

62% der Artikel zeigten ein stark 
schwankendes 
Buchungsverhalten, aber eine 
sehr hohe Mengenkonstanz 
(40% der z Artikel haben eine 
x/y Mengenschwankung).

Das stark schwankende 
Entnahmeverhalten kann durch 
eine entsprechend erhöhte 
Auslegungsmenge kompensiert 
werden. Der Anteil der 
verbrauchsgesteuerten Artikel 
steigt.

- 14 - T&O Solution - T&OMCAT

xyz-Auswertung gesamtes bewegtes Sortiment

xyz Entnahme x y z zz Summe %
x 0 2 163 0 165 2%
y 1 40 904 0 945 9%
z 1.053 1.693 4.065 0 6.811 62%
zz 0 0 0 2.990 2.990 27%

Summe 1.054 1.735 5.132 2.990 10.911 100%
% 10% 16% 47% 27% 100%

Artikel %
geeignet für eine Verbrauchssteuerung 1.110 10%
bedingt geeignet für eine Verbrauchssteuerung 2.746 25%
nicht geeignet für eine Verbrauchssteuerung 7.055 65%
bewegtes Sortiment 10.911 100%

xyz Menge

4 
xyz - Analyse



Die Materialstruktur hat wesentlichen 
Einfluss auf die einzusetzenden Planungs-
und Steuerungsverfahren.

T&O Solution - T&OMCAT- 15 -

x             y             zx             y             z

A

B

C

A

B

C

Ziehen
1. Kanban
2. Materialgruppensteuerung
3. Fortschrittszahlen
4. Zyklusproduktion
5. Breadman
6. Min./Max.-Steuerung

Schieben
7. Plangesteuerte Disposition (MRPI, II)
8. BOA, BGD
9. OPT

4, 8 und 9 sind nicht materialorientierte 
Steuerungsgrundsätze

Kanban
Materialgr.-steuerung
Fortschrittszahlen

Kanban
Materialgr.-steuerung
Fortschrittszahlen
Min./Max.-Steuerung

Kanban
Materialgr.-steuerung
Breadman
Min./Max.-Steuerung

Kanban
Materialgr.-steuerung
Fortschrittszahlen
(Plangesteuerte Dispo)

Kanban
Materialgr.-steuerung
Fortschrittszahlen
Min./Max.-Steuerung
Plangesteuerte Dispo

(Kanban)
Breadman
Min./Max.-Steuerung
Plangesteuerte Dispo

Plangesteuerte Dispo

Plangesteuerte Dispo

Plangesteuerte Dispo

Ein Großteil der ABC/xyz Klassifizierung kann über Ziehprinzipien gesteuert werden!

5 
Aufbau der 

Materialstruktur
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Die Materialstruktur ist mehrdimensional zu 
sehen

Die ABC-Struktur bildet die Grundlage und hat unterschiedliche Sichtweisen

Nach Verbrauchswert, Bestandswert, Preis,…

Die xyz-Analyse spiegelt das Verbrauchsverhalten wieder

saubere Auswertung der Materialbewegungen und ggf. Hinterfragen 
der Buchungsmodalitäten

Die Überlagerung beider Auswertungen ergibt eine dreidimensionale Matrix 
mit verschiedenen Quadranten

Jeder Quadrant kann unterschiedlich gesteuert werden.

Festlegung von Regeln für jeden Quadranten
- 16 - T&O Solution - T&OMCAT
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3. Dimension

• Volumen, Gewicht

• Ersatzteil

• Neuteil

• Langläufertyp

• Kritisches Teil

• Weitere Parameter
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Die Materialstruktur kann in 
Dispositionskonzepte umgesetzt werden 
(Pull-Strategie)
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Kanban

Bestellpunkt

VMI
Vendor Managed 

Inventory

Breadman

Materialgruppen-
steuerung

Dispositions-
Konzept

Versorgungs
-Strategie

Rahmen-
bedingungen

Fertigungsart
Produktgruppen

Materialstruktur Dispoparameter
SAP

• Material: fix

• Menge: variabel

• Termin: variabel

•Serie / Kleinserie

•HAWA, Bauteile, 
Fertigteile

•PP-Kanban oder

•PD, Losgröße FX, 
Kanban-Disponent

x-x x-y x-z y-x y-y y-z z-x z-y z-z zz-zz

A exakt scharf scharf

B scharf scharf

C un-
scharf

un-
scharf

un-
scharf

un-
scharf

Gut geeignet
bedingt geeignet

x-x x-y x-z y-x y-y y-z z-x z-y z-z zz-zz

A Sibe Sibe Sibe Sibe

B mehr 
Sibe

mehr 
Sibe

mehr 
Sibe

mehr 
Sibe

C

Gut geeignet Sibe = Sicherheitsbestand
bedingt geeignet

•VB / V1, Losgröße EX

•Manueller Bestellpunkt / 
Sicherheitsbestand

•Serie / Kleinserie

•HAWA, Bauteile, 
Fertigteile

• Material: variabel

• Menge: variabel

• Termin: variabel

•Serie / Kleinserie / 
Einmalfertigung

•Bauteile

x-x x-y x-z y-x y-y y-z z-x z-y z-z zz-zz

A

B

C

Gut geeignet
bedingt geeignet

•VB / V1, Losgröße HB

•Selektion Materialgruppe

•Anzeige akt. Bestand

•VI
PULL

• Material: variabel

• Menge: variabel

• Termin: fix

•Serie / Kleinserie / 

•Bauteile

x-x x-y x-z y-x y-y y-z z-x z-y z-z zz-zz

A

B

C

Gut geeignet
bedingt geeignet

•Material: fix

•Menge: fix

•Termin: fix

•DIN / Normteile •ND

•Schüttgutkennzeichen

JIS
Just In Sequence

•Material: fix

•Menge: fix

•Termin: fix

• (Klein)Serie/Einzelfertigung

• Mit Vorplanung, unkritische 
A-Teile

•PD, Lösgröße EX

•Exakte Termine

x-x x-y x-z y-x y-y y-z z-x z-y z-z zz-zz

A

B

C

Gut geeignet
bedingt geeignet

x-x x-y x-z y-x y-y y-z z-x z-y z-z zz-zz

A

B

C

Gut geeignet
bedingt geeignet

mit höherer Sicherheit

5 
Aufbau der 

Materialstruktur

• Material: fix

• Menge: fix

• Termin:   variabel
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Die Materialstruktur kann in 
Dispositionskonzepte umgesetzt werden 
(Pull-Strategie)
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Kanban

Bestellpunkt

Materialgruppen-
steuerung

Dispositions-Konzept Materialstruktur

x-x x-y x-z y-x y-y y-z z-x z-y z-z zz-zz

A exakt scharf scharf

B scharf scharf

C un-
scharf

un-
scharf

un-
scharf

un-
scharf

Gut geeignet
bedingt geeignet

x-x x-y x-z y-x y-y y-z z-x z-y z-z zz-zz

A Sibe Sibe Sibe Sibe

B
mehr 
Sibe

mehr 
Sibe

mehr 
Sibe

mehr 
Sibe

C

Gut geeignet Sibe = Sicherheitsbestand
bedingt geeignet

x-x x-y x-z y-x y-y y-z z-x z-y z-z zz-zz

A

B

C

Gut geeignet
bedingt geeignet

5 
Aufbau der 

Materialstruktur
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Die Materialstruktur kann in 
Dispositionskonzepte umgesetzt werden 
(Pull-Strategie)
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VMI
Vendor Managed

Inventory

Breadman

Dispositions-Konzept Materialstruktur

x-x x-y x-z y-x y-y y-z z-x z-y z-z zz-zz

A

B

C

Gut geeignet
bedingt geeignet

JIS
Just In Sequence

x-x x-y x-z y-x y-y y-z z-x z-y z-z zz-zz

A

B

C

Gut geeignet
bedingt geeignet

x-x x-y x-z y-x y-y y-z z-x z-y z-z zz-zz

A

B

C

Gut geeignet
bedingt geeignet

mit höherer Sicherheit

5 
Aufbau der 

Materialstruktur



© T&O

Die Materialstruktur kann in 
Dispositionskonzepte umgesetzt werden 
(Push-Strategie)
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JIT
Just In Time

MRP II
Einzel-

bestellung

Dispositions-
Konzept

Versorgungs
-Strategie

Rahmen-
bedingungen

Fertigungsart
Produktgruppen

Materialstruktur Dispoparameter
SAP

•PD, Losgröße EX

•Ohne Sicherheitsbestand

• (Klein)Serie/ 
Einzelfertigung

• Projekte

• ATyp-Teile, Exoten

PUSH

•Material: fix

•Menge: fix

•Termin: fix

• Kleinserie/ Einzelfertigung

• unkritische A-Teile

• Hochwertige Projektteile

•PD, Lösgröße EX

•Exakte Termine

x-x x-y x-z y-x y-y y-z z-x z-y z-z zz-zz

A

B

C

Gut geeignet
bedingt geeignet

•Material: fix

•Menge: fix

•Termin: fix

x-x x-y x-z y-x y-y y-z z-x z-y z-z zz-zz

A

B

C

Gut geeignet
bedingt geeignet

5 
Aufbau der 

Materialstruktur

x-x x-y x-z y-x y-y y-z z-x z-y z-z zz-zz

A

B

C

Gut geeignet
bedingt geeignet

x-x x-y x-z y-x y-y y-z z-x z-y z-z zz-zz

A

B

C

Gut geeignet
bedingt geeignet

JIT
Just In Time

MRP II  Einzelbestellung



Die Dispositionsmatrix regelt die 
grundlegenden Systemeinstellungen

x             y             zx             y             z

A

B

C

A

B

C

x             y             zx             y             z

A

B

C

A

B

C

Kanban
Materialgr.-steuerung

Kanban
Materialgr.-steuerung
Min./Max.-Steuerung

Kanban
Materialgr.-steuerung
Breadman
Min./Max.-Steuerung

Kanban
Materialgr.-steuerung
(Plangesteuerte Dispo)

Kanban
Materialgr.-steuerung
Min./Max.-Steuerung
Plangesteuerte Dispo

(Kanban)
Breadman
Min./Max.-Steuerung
Plangesteuerte Dispo

Plangesteuerte Dispo

Plangesteuerte Dispo

Plangesteuerte Dispo
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ABC x y z zz Summe %
A 64 27 57 2 150 2%
B 236 181 180 26 623 9%
C 1.816 1.360 1.413 1.628 6.217 89%0%

Summe 2.116 1.568 1.650 1.651 6.990 100%

% 30% 22% 24% 24% 100%

xyz

ABC x y z zz
A 1 2 3 4
B 5 6 7 8
C 9 10 11 12

xyz
Quadrantenübersicht

Beschaffung
Quadrant Kennzeichen Dispomerkmal Meldebestand Fixierungshorizont Dispolosgröße Rundungswert Mindestlosgöße max. Losgröße BG-Ausschuss Beschaffungsart

1 Ax VB / VM exakt  - EX 0 1 bzw. >1 1 bzw. >1 fallweise E / X / F
2 Ay VB / VM exakt  - EX 0 1 bzw. >1 1 bzw. >1 fallweise E / X / F
3 Az PD  - 0 EX 0 1 1 fallweise E / X / F
4 Azz PD  - 0 EX 0 1 1 fallweise E / X / F
5 Bx VB / VM scharf  - EX / FX / WB fallweise > 1  - fallweise E / X / F
6 By VB / VM scharf  - EX / FX / WB fallweise > 1  - fallweise E / X / F
7 Bz PD / VB exakt exakt 0 WB fallweise > 1  - fallweise E / X / F
8 Bzz PD  - 0 WB fallweise 1 Wochenbedarf fallweise E / X / F
9 Cx VB / VM / VV unscharf  - EX / FX / MB fallweise Halbjahresmenge Halbjahresmenge fallweise E / X / F

10 Cy VB / VM / VV unscharf  - EX / FX / MB fallweise Montagsmenge Montagsmenge fallweise E / X / F
11 Cz VB exakt exakt  - FX (Behälter) fallweise ? Behältermenge fallweise E / X / F

PD  - 0 MB fallweise Monatsbedarf fallweise E / X / F
12 Czz PD  - 0 EX fallweise 1 Bedarf fallweise E / X / F

siehe Banfen werden HB bei Großteilen F = Fremdbezug
Planlieferzeit im Fixierungsh. bei VB sind FX und HB empfohlen X = beide

nicht verschoben E = Eigenfert.
ggf. Anpassung

Dispoverfahren Losgrößenrechnung Beschaffung
Quadrant Kennzeichen Dispomerkmal Meldebestand Fixierungshorizont Dispolosgröße Rundungswert Mindestlosgöße max. Losgröße BG-Ausschuss Beschaffungsart

1 Ax VB / VM exakt  - EX 0 1 bzw. >1 1 bzw. >1 fallweise E / X / F
2 Ay VB / VM exakt  - EX 0 1 bzw. >1 1 bzw. >1 fallweise E / X / F
3 Az PD  - 0 EX 0 1 1 fallweise E / X / F
4 Azz PD  - 0 EX 0 1 1 fallweise E / X / F
5 Bx VB / VM scharf  - EX / FX / WB fallweise > 1  - fallweise E / X / F
6 By VB / VM scharf  - EX / FX / WB fallweise > 1  - fallweise E / X / F
7 Bz PD / VB exakt exakt 0 WB fallweise > 1  - fallweise E / X / F
8 Bzz PD  - 0 WB fallweise 1 Wochenbedarf fallweise E / X / F
9 Cx VB / VM / VV unscharf  - EX / FX / MB fallweise Halbjahresmenge Halbjahresmenge fallweise E / X / F

10 Cy VB / VM / VV unscharf  - EX / FX / MB fallweise Montagsmenge Montagsmenge fallweise E / X / F
11 Cz VB exakt exakt  - FX (Behälter) fallweise ? Behältermenge fallweise E / X / F

PD  - 0 MB fallweise Monatsbedarf fallweise E / X / F
12 Czz PD  - 0 EX fallweise 1 Bedarf fallweise E / X / F

siehe Banfen werden HB bei Großteilen F = Fremdbezug
Planlieferzeit im Fixierungsh. bei VB sind FX und HB empfohlen X = beide

nicht verschoben E = Eigenfert.
ggf. Anpassung

Dispoverfahren Losgrößenrechnung

6 
Stammdaten und Änderungs-

management



Die Dispositionsmatrix regelt die 
grundlegenden Systemeinstellungen
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Prognose Vorplanung
Eigenfertigungszeit Planlieferzeit WE-Zeit Horizontschlüssel Sicherheitsbestand Lieferbereitsch. Strategiegruppe Einzel/Sammel KompAusschuss
exakt exakt 1 bei Terminierung relevant minimal bei VM bei VM: Langläufermaterial 1 ggf
exakt exakt 1 bei Terminierung relevant minimal bei VM bei VM: Langläufermaterial 1 ggf
exakt exakt 1 bei Terminierung relevant 0 Langläufermaterial 1 ggf
exakt exakt 1 bei Terminierung relevant 0 Langläufermaterial 1 ggf
scharf scharf 1 bei Terminierung relevant bei VM bei VM: Langläufermaterial 1 ggf
scharf scharf 1 bei Terminierung relevant bei VM bei VM: Langläufermaterial 1 ggf
scharf scharf 1 bei Terminierung relevant Langläufermaterial 1 ggf
exakt exakt 1 bei Terminierung relevant Langläufermaterial 1 ggf
unscharf (länger) unscharf (länger) 1 bei Terminierung relevant großzügig bei VM bei VM / VV  - 2 ggf
unscharf (länger) unscharf (länger) 1 bei Terminierung relevant großzügig bei VM bei VM / VV  - 2 ggf
unscharf (lang) unscharf (lang) 1 bei Terminierung relevant 1 Behälter  - 2 ggf
unscharf (kurz) unscharf (kurz) 1 minimal  - 2 ggf
exakt exakt 1 bei Terminierung relevant minimal  - 2 ggf

bei X und E Bei X und F gem 95 % maximal abh. Von bei Vorplanung
Realität ggf. Berechnung Strategiegruppe

Zum Vorplanen 
von Langläufermat.
ggf. Strategiegruppe 70
(mit Verrechnung zu Reservierung)

StüliauflösungTerminierung Nettobedarfsrechnung Prognose Vorplanung
Eigenfertigungszeit Planlieferzeit WE-Zeit Horizontschlüssel Sicherheitsbestand Lieferbereitsch. Strategiegruppe Einzel/Sammel KompAusschuss
exakt exakt 1 bei Terminierung relevant minimal bei VM bei VM: Langläufermaterial 1 ggf
exakt exakt 1 bei Terminierung relevant minimal bei VM bei VM: Langläufermaterial 1 ggf
exakt exakt 1 bei Terminierung relevant 0 Langläufermaterial 1 ggf
exakt exakt 1 bei Terminierung relevant 0 Langläufermaterial 1 ggf
scharf scharf 1 bei Terminierung relevant bei VM bei VM: Langläufermaterial 1 ggf
scharf scharf 1 bei Terminierung relevant bei VM bei VM: Langläufermaterial 1 ggf
scharf scharf 1 bei Terminierung relevant Langläufermaterial 1 ggf
exakt exakt 1 bei Terminierung relevant Langläufermaterial 1 ggf
unscharf (länger) unscharf (länger) 1 bei Terminierung relevant großzügig bei VM bei VM / VV  - 2 ggf
unscharf (länger) unscharf (länger) 1 bei Terminierung relevant großzügig bei VM bei VM / VV  - 2 ggf
unscharf (lang) unscharf (lang) 1 bei Terminierung relevant 1 Behälter  - 2 ggf
unscharf (kurz) unscharf (kurz) 1 minimal  - 2 ggf
exakt exakt 1 bei Terminierung relevant minimal  - 2 ggf

bei X und E Bei X und F gem 95 % maximal abh. Von bei Vorplanung
Realität ggf. Berechnung Strategiegruppe

Zum Vorplanen 
von Langläufermat.
ggf. Strategiegruppe 70
(mit Verrechnung zu Reservierung)

StüliauflösungTerminierung Nettobedarfsrechnung

6 
Stammdaten und Änderungs-

management

Beschaffung
Quadrant Kennzeichen Dispomerkmal Meldebestand Fixierungshorizont Dispolosgröße Rundungswert Mindestlosgöße max. Losgröße BG-Ausschuss Beschaffungsart

1 Ax VB / VM exakt  - EX 0 1 bzw. >1 1 bzw. >1 fallweise E / X / F
2 Ay VB / VM exakt  - EX 0 1 bzw. >1 1 bzw. >1 fallweise E / X / F
3 Az PD  - 0 EX 0 1 1 fallweise E / X / F
4 Azz PD  - 0 EX 0 1 1 fallweise E / X / F
5 Bx VB / VM scharf  - EX / FX / WB fallweise > 1  - fallweise E / X / F
6 By VB / VM scharf  - EX / FX / WB fallweise > 1  - fallweise E / X / F
7 Bz PD / VB exakt exakt 0 WB fallweise > 1  - fallweise E / X / F
8 Bzz PD  - 0 WB fallweise 1 Wochenbedarf fallweise E / X / F
9 Cx VB / VM / VV unscharf  - EX / FX / MB fallweise Halbjahresmenge Halbjahresmenge fallweise E / X / F

10 Cy VB / VM / VV unscharf  - EX / FX / MB fallweise Montagsmenge Montagsmenge fallweise E / X / F
11 Cz VB exakt exakt  - FX (Behälter) fallweise ? Behältermenge fallweise E / X / F

PD  - 0 MB fallweise Monatsbedarf fallweise E / X / F
12 Czz PD  - 0 EX fallweise 1 Bedarf fallweise E / X / F

siehe Banfen werden HB bei Großteilen F = Fremdbezug
Planlieferzeit im Fixierungsh. bei VB sind FX und HB empfohlen X = beide

nicht verschoben E = Eigenfert.
ggf. Anpassung

Dispoverfahren Losgrößenrechnung Beschaffung
Quadrant Kennzeichen Dispomerkmal Meldebestand Fixierungshorizont Dispolosgröße Rundungswert Mindestlosgöße max. Losgröße BG-Ausschuss Beschaffungsart

1 Ax VB / VM exakt  - EX 0 1 bzw. >1 1 bzw. >1 fallweise E / X / F
2 Ay VB / VM exakt  - EX 0 1 bzw. >1 1 bzw. >1 fallweise E / X / F
3 Az PD  - 0 EX 0 1 1 fallweise E / X / F
4 Azz PD  - 0 EX 0 1 1 fallweise E / X / F
5 Bx VB / VM scharf  - EX / FX / WB fallweise > 1  - fallweise E / X / F
6 By VB / VM scharf  - EX / FX / WB fallweise > 1  - fallweise E / X / F
7 Bz PD / VB exakt exakt 0 WB fallweise > 1  - fallweise E / X / F
8 Bzz PD  - 0 WB fallweise 1 Wochenbedarf fallweise E / X / F
9 Cx VB / VM / VV unscharf  - EX / FX / MB fallweise Halbjahresmenge Halbjahresmenge fallweise E / X / F

10 Cy VB / VM / VV unscharf  - EX / FX / MB fallweise Montagsmenge Montagsmenge fallweise E / X / F
11 Cz VB exakt exakt  - FX (Behälter) fallweise ? Behältermenge fallweise E / X / F

PD  - 0 MB fallweise Monatsbedarf fallweise E / X / F
12 Czz PD  - 0 EX fallweise 1 Bedarf fallweise E / X / F

siehe Banfen werden HB bei Großteilen F = Fremdbezug
Planlieferzeit im Fixierungsh. bei VB sind FX und HB empfohlen X = beide

nicht verschoben E = Eigenfert.
ggf. Anpassung

Dispoverfahren Losgrößenrechnung

Quadrant Kennzeichen
1 Ax
2 Ay
3 Az
4 Azz
5 Bx
6 By
7 Bz
8 Bzz
9 Cx

10 Cy
11 Cz

12 Czz

Quadrant Kennzeichen
1 Ax
2 Ay
3 Az
4 Azz
5 Bx
6 By
7 Bz
8 Bzz
9 Cx

10 Cy
11 Cz

12 Czz



Der Produktlebenszyklus kann in der 
Materialstruktur abgebildet werden
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Es brauchen nur die Klassensprünge transparent gema cht werden, um explizit die 
Steuerungsmethode je Artikel anzupassen.

x             y             zx             y             z

A

B

C

A

B

C

x             y             zx             y             z

A

B

C

A

B

C

Kanban
Materialgr.-steuerung
Fortschrittszahlen

Kanban
Materialgr.-steuerung
Fortschrittszahlen
Min./Max.-Steuerung

Kanban
Materialgr.-steuerung
Breadman
Min./Max.-Steuerung

Kanban
Materialgr.-steuerung
Fortschrittszahlen
(Plangesteuerte Dispo)

Kanban
Materialgr.-steuerung
Fortschrittszahlen
Min./Max.-Steuerung
Plangesteuerte Dispo

(Kanban)
Breadman
Min./Max.-Steuerung
Plangesteuerte Dispo

Plangesteuerte Dispo

Plangesteuerte Dispo

Plangesteuerte Dispo

Geburt

Tod

Jeder Artikel durchläuft während seines 
Lebenszyklus verschiedene Stadien.

Diese werden selten in der Materialstruktur und 
Steuerungsmethode nachgebildet. So werden z.B. 
„sterbende Teile“ noch mit schlecht eingestellten 
Prognoseverfahren künstlich am Leben gehalten.

Jeder Quadrant in der Matrix wird anders gesteuert 
(mit unterschiedlichen Steuerparametern).

Das gesamte Artikelspektrum kann schlecht 
überblickt werden.

Die ABC/xyz Matrix gibt rollierend die momentane 
Position des Artikel in der Lebenskurve wieder.

6 
Stammdaten und Änderungs-

management


